
Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler aus-
macht, ist … gesunder Menschenverstand, Neugier und seinen Instinkten zu folgen.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten liebe, ist … dieser gelegentliche „Heureka“-Moment.

Das gr�ßte Problem f�r Wissenschaftler ist, … dass die Auswirkungen wissenschaftlicher Forschung
nicht auf politischen Zeitskalen zu messen sind.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehme, w�ren … eine Luxusjacht, ein guter Koch
und ein Steuermann.

Ich bin Chemiker geworden, weil … Chemie so einfach und doch komplex ist. Ich finde es noch immer
faszinierend, dass man zwei einfache Verbindungen mischen und etwas g�nzlich Neues erzeugen kann
oder dass die Mechanismen scheinbar einfacher Reaktionen sehr kompliziert sein k�nnen.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Restaurantkritiker.

Der beste Rat, den ich je erhalten habe, ist …, dass alles, was man tut, irgendwann auf einen zu-
r�ckf�llt.

Der schlechteste Rat, den ich je erhalten habe, ist …, dass die Synthese eines chiralen Dimethyl-
aminopyridins zu nichts f�hren w�rde (1993).

Wenn ich ein Laborger�t sein k�nnte, w�re ich … ein NMR-Spektrometer.

Wenn man mich als ein Tier beschreiben k�nnte, w�re ich … �ußerst best�rzt dar�ber.
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